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Regierungsvorlage 

Bundesgesetz vom XXXXXXXXXX 
über die Veräußerung von unbeweglichem 

Bundesvermögen 

. Der N;ttionalrat hat beschlossen: 

§ 1 •. Der Bundesminister für Finanzen äst zu 
nachstehender Ver<fügung über unbewegJ.iches 
Bundesvermögen zu folgel1dem Wert ermächtigt: 

In Oberösterreich 

Unen'tige1tJliche Veräußerung (Schen­
kung) Grundstücke Nr. 69 Baufläche 
Kapuzin.erlk}oster Gmunden, Nr. 68/1 
l3aufläche, Nr. 68/2 Baufläche, Nr. 68/3 
Baufläch,e Kap:uz,inerkirehe, Nr. 71 
Baufläche, Nr. 369 Bmfläche, Nr. 390. 

Baufläche, Nr. 437 Baufläche, Nr. 47/1 
Garten, Nr. 47/3 Garten, Nr. 53 Gar­
ten und Nr. 54 Garten, sämtliche 
innelieg,end in EZ. 83, KG. Traun-

%u. Schilling 

dON ............ " .. • . . . .. ... .. .• 5 700000 

§ 2. Zwecks Instandsetzung und künftiger In­
standhaltung der zu übertragenden Ba.ulichkei­
ten leistet ,der Bund an ,di,e Gescheniknehmerin, ' 
die W:iener Ordensprovinz der K:lipuziner,e~nen 
einmaligen Ge1dbetrag von 3 887 480 S. 

§ 3. Mit ,der Vollziehu!l!g .dieses 'Bundesgesetzes 
sind der BUindesministerfür Fimmzen(hiflSiicht­
lieh § 1) und der Bundesmi,nister für Unterricht 
und Kunst{hinsichtLich § 2) betraut. ' 
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2 699 der Be,ibgen 

Er läuterungen 

Die Finanzla'ITde~direktion für Oberösterreich 
hat die na,chstehende Verfügul1Jg über die unent­
geltLiche Veräußerung von unheweg:Lichem Bun­
desvermögen heantragt: ' , 

In Oberösterreicli 

Unentgeldich:e' Übertragung (Schenkung) der in 
qer EZ . .83, KG. Traul1Jdorf inneliegendenGrund­
stücke Nr. 68/1 Baufläche (722 m2), Nr. 69 Bau­
fläche ,(1 463 m2), Nr. 71 Baufläche (92 m 2), 

Nr. 47/1 Garten (12428 m 2), Nr. 47/3 Garten 
(1 355 m 2), Nr. 53 Garten (221 m 2), Nr. 54 Gar­
ten (148 m2), Nr.' 369 Baufläche (91 m 2), Nr. 68/2 
Baufläche {105 m 2),Nr. 68/3 Baufläche (155 m 2), 

Nr. 390 Batifläche (154 m 2), Nr. 437 Baufläche 
(71 m2), somit Grundflächen im Gesamtausmaß 
von 17005 m2 ,samt darauf befindlichen Kapu­
ziner kloster und :K!irchengebäude zum Wert von 
5 700 000 5 und Zahlung ,e!iner Dotation iJnder 
Höhe von 3887480 Sandie Wiener Ordenspro-
vinz tder Kapuziner. " 

Die gegenställldliche Liegensch'aft w,ird seiJ1: ,der 
unter Kaiser Fadinamd H. erfolgten Klostergrün­
dUl1Jg für kirchliche Zwecke ,genutZit. Analog den 
b:ereits e,rfolgten schenkungsweis,en übertragun­
den v.on kirchlich genutzten bundes,eigenen Lie­
genschaften (BGBL Nr. 227/1972, BGBL Nr. 310/ 
1,977 und .BGBt Nr. 44/1981) sollen ,auchdi.e g,e­
genständlichen ",on der Finanzlandesdirektion für 
0herösterreich verwalteten und für die Republik 
Öste,rreri,ch nur eine Belastung da1"1stellenden hun­
deseigenen Objekte dem Kapuzinerorden über­
eignet werden, um hiedurch die für di,e Repu­
b1ik österreich aus dem Titel des Eigentums sich 
ergebenden Insoandsetzungs- und Instandhal­
tungsverpflich,tut1Jgen a'llf ,den tatsächlichen Be­
nützer der Liegenschaft zu übertra,g,en. 

Als Beitrag für die erf.or<derlichen Instarudset­
Z~l1Jgs- und künfcig,en Erhahungskosten soll 
ebenso wie bei den vorangegan@enen Schenkungen 
kirchlich ,g,enutzter Liegenschaften eine einmalige 
Dotation in Höhe von 3887480 5 geleistet wer-

den. Dieser Betrag .. ~st un!Uer dem finanzgesetzli­
chen Ansatz 1/12007/7662, "Bundesministerium 
für Unterricht und Kut1Jst AiufwendUlligen '(Ge~ 
setzliche Verpflichtungen) Kultus - Nicht stän-

, ,dige Leistungen" für 1981 präliminiert. 

Da das vorliegende Bundesgesetz gleichzeitig 
di,e gesetzliche Grul1ldlage für ,die Leistung der 
DO,nation bildet, ist ,es erforderlich mit der Voll­
Zliehung ,diese5Gesetzesteiles '(§ 2) dein B,undes­
minister für Unterr,icht und Kunst zu ,betrauen. 

Bei der zu schentkenden, Liegenscha:ft handelt 
es sich um eine Des extra oommercium.Der vom 
F.inanzamt Gmunden ermittelte Schenkungswert 
von 5 700 000 S Istellt de~haibnur einen Sach­
ul1!d keinen Verkehrswert dar. 

,Die Geschel1!knehmerin hat siCh verpflichtet, 
die gegenständlich'e Lieg1el1!schaft weiterhin als 
kathoLische :K!irche und Kloster zu verwenden 
und die v,oI1gesehene Dotierung zur Insta:ndset­
zung un,d Erhal1JUng der Denkmäler darstellenden 
Bauwerke zu verwenden. 

Di'e gemäß § 6 Albs. 1 Denkmalschutzgesetz 
erforderliche Zustimmung des Bunodesdenkmal­
amtes zur übertragung der Liegenschaft an den 
Kapuzinerorden liegt bereits vor. 

Da bei dieser Verfü@Ung üher unbewegliches 
Bundesvermäg,en im Hinblick auf di,e Bestim­
mungen des Art. XI Abs. 5 Bundes:finanzgesetz 
1981 dem Bundesminister für Fil1Janzen keine 
Veräußel"lUngsgel1lehmigung zusteht, list die Ein~ 
holung einer Igeseozlichen V,eräußerungsermäch­
tigung notwendig. 

Der ,§ 1 de1s Ges'etzJentW'urfes ullid der § 3 
soweit es sich um die Vollziehung des § 1 han­
deltsind gemäß Art. 42 Atbs. 5 Bundes-Verfas­
sungsgesetz zu behandeln, der übrige Teil des 
Gesetzentwurfes hingegen ist dem Bundesrat g,e­
mäß Art. 42 Bundes-Verfassungsgesetz vorzule­
gen, da er nicht die Verfügung über Bundes­
vermögen, sondern die Erbrin@Ung einer Geld­
leistung zum Gegenstand ha.t. 
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